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Zur Geschichte der Partikel
-met im Mittellatein
Dem Andenken meines Freundes
Janos'Horvath (1911-1977) in Budapest .
Wenn überhaupt ein Wort als bescheiden bezeichnet wer -
den darf, so trifft diese Bezeichnung wohl auf die lateinische
Partikel -met zu. Sie kann sich auf keine hochadeligen indoeu-
ropäischen Vorfahren berufen, vielmehr ist ihre Herkunft
unklar und zweifelhaft Sie trägt keine eigene Betonung, son-
dern stützt sich als Enklitik auf vorhergehende Worte . Ihr
kommt auch keine eigene Bedeutung zu : sie muss sich dami t
begnügen, die Geltung anderer Worte hervorzuheben und zum
volleren Ausdruck zu bringen . Ihr Anwendungskreis ist sehr
eng : sie verbindet sich nur mit den Personalpronomina ego
(bzw. nos), tu (bzw . vos), sui (sibi, se), seltener mit den Posses-
sivpronomina meus, tuus, suus und mit ipse 2 . Ausnahmsweise
und nur im Spätlatein begegnen wir ihr in der Verbindung mi t
ille und solus 3 . Sie ist im Altlatein ein ganz unwichtiges Wort ,
ein kleiner Mann auf der Strasse unter den Wörtern. Und
dennoch war ihr im Mittelalter eine glänzende Zukunft
beschieden . Sie ist bei der Geburt einer nicht unwichtige n
Gruppe romanischer Adiektiva Pate gestanden und im
Bereich des Lateinischen ist sie nicht nur zu einem selbständi-
gen Pronomen geworden, sondern hat einer besonderen Ar t
von zusammengesetzten Zahlwörtern als erster Bestandtei l
gedient und hat sich in dieser Funktion bis in die Neuzei t
1. Thesaurus Linguae Latinae 8, 862, 38 f. Ernout-Meillet, Dictionnaire
étymologique de la langue latine, Paris 4 1959, 401 .
2. F . NEUE, Formenlehre der lateinischen Sprache II . Bd . (3 . gänzlich ne u
bearbeitete Auflage von C. Wagener), Berlin 1888, 361-366, 373, 410 .




bewahrt. Das wollen wir jetzt an einigen Beispielen, aufgegrif-
fen vornehmlich aus dem polnischen, aber auch überhaupt au s
dem mitteleuropäischen Bereich, im einzelnen darlegen . Dabei
werden folgende Abkürzungen benutzt :
Bm = tschechisches mittellateinisches Wörterbuch (Prag) ; die
bisher unveröffentlichten Materialsammlunge n
Gm = Mittellateinischen Wörterbuch (Berlin und München) ,
wie oben









= Lexicon mediae et infimae Latinitatis Polonorum ,
Bd. I-V, Vratislaviae 1953-198 4




= Glossarium mediae Latinitatis Sueciae, Bd . IV, Stock-
holm 1982
Th = Thesaurus Linguae Latina e
dgl . m. = dergleichen mehr
s .a. = sine anno .
Es sei uns an dieser Stelle gestattet, den Kollegen aus Berlin ,
Budapest und Prag für das freundliche Zugänglichmachen
ihrer Materialien unseren wärmsten Dank auszusprechen .
Wir wollen mit der Vorbemerkung beginnen, dass sich de r
spätantike, freiere Gebrauch von -met in Verbindung mit ande-
ren Demonstrativpronomina als ipse auch im ML fortsetzt,
z .B . .
hic-met P 4, 755, 45 (1423) ; dasselbe Wort kommt sogar al s
Demonstrativadverbium vor : ib . 41 : ad hoc tempus maneb o
sedens hicmet apud vos (1502)
idem-met P 5, 24, 43 (1535 )
ille-met (Th . 7 : 1, 364, 72) P 5, 55, 7 (kurz vor 1480)
ipse-met (Th . 7 : 2, 360, 15 ff., vgl . Krebs-Schmalz, Antibar-
barus der lateinischen Sprache 1, 790-792) mit der Nebenform
ipse-que-met P 5, 1039, 36 ff. (1514, 1537) .




Viel interessanter und mannigfaltiger war die Entwicklung ,
welche in der umgekehrt zusammengesetzten Form met-ipse
(mit vorgesetztem met) ihren Ausgangspunkt fand . In der
Antike erscheint diese Form, soweit es sich um die literarisch e
Überlieferung handelt, nur ausnahmsweise ; sie lässt sich ledi-
glich dreimal im IV . Jh. n . Chr. nachweisen und zwar in eine r
und derselben Schrift, der lateinischen Übersetzung de r
Didache (Doctrina duodecim apostolorum), wo metipse al s
eine Entsprechung des gr . Éaucóç erscheint :
30, 22 : nolite ergo metipsos . . . spargere
61,4 : metipsos nolite conligare et a domino relevati . . . metip-
sos nolite onerare .
Im gesprochenen Latein muss dagegen metipse recht üblic h




fr . même (aus *metipsimus) 5 .
Man erklärt diese Form wohl richtig aus einer falsche n
Trennung der Wortgruppe ego-met ipse u. dgl ., z.B . :
Plaut. Most . 96 : vosmet ipsi . . . hand aliter hoc diceti s
Ter . Phorm. 222 : id nosmet ipsos fortasse oporte t
Rhet. Her. 4,59 : nosmet ipsi nobis insternus
Cic . Mur. 39 : nosmet ipsi . . . ludis . . . oblectamu r
Cic. Sull . 35 : de memet ipso dicend i
Liv . 2, 44, 8 : inter semet ipsi seditionibus saeviun t
Sen Phaedr . 1222 : tibimet ipse insta .
Metipse wird auch im ML massenhaft belegt, z .B . :
Pm : pro animabus Dobeslai avi et ave . . . et pro metipso
prefato Dobeslao (1348 )
ib . : fideiubuit pro Nicolao fratre suo et metipse pro se
(1377)
ib . : cum alii defuissent, metipse dimicaturus bellum commi-
sit (1398) ; dgl . m .
4. a .a .O . 8, 888, 18-27 .




Analoger Beispiele gibt es auch im tschechischen und unga-
rischen Latein mehr, z.B . :
Bm : nihil metipsis iuris reservantes (1373)
ib . : respondet, quomodo metipsis dedissent consilium (1374)
ib : pro pace reformanda inter metipsos et canonicos Pragen-
ses (15 . Jh .) ; dgl. m .
Hm : eosdem denarios . . . metipsis, scilicet Georgio et Ste-
phano, servari (1415) .
Da im polnischen Latein ipse oft mit solus verwechselt wird ,
denn beiden entspricht im Polnischen ein und dasselbe Wor t
sam, haben wir dort bisweilen mit der Form met-solos zu tun ,
z .B . :
Pm : omnimodam potestatem faciendi, sicut metsolus ipse
constitutus personaliter interesset (1438), vgl . plenipotentem ad
omnia peragenda, tamquam metsolus interesset (1524 )
ib . : non solum ab insidiis aliorum non protegebant, sed
metsoli in regnum (Poloniae) gladium suum reverberaverun t
(Cruciferi) (1435-36) .
Seit dem 13. Jh. erscheint weiter met nicht nur neben den
Pronomina, sondern auch neben den Substantiva, sowohl nach-
wie vorangestellt, immer mit der Bedeutung « selbst » .
(a) nachgestellt
Pm : quod cum in medium esset productum, dux Boleslaus
met surrexit et posuit in loco suo et pro se quendam viru m
nobilem (um 1270)
ib . : potentiae animae sunt ipsa anima met (15 . Jh . Anf. )
ib . : medicus plus novit, quod necessarium est infirmo, qum
infirmus met (15. Jh . erste Hälfte) ; dgl . m.
Bm : dominus Benessius met resignavit domum (1371 )
ib . : iudex curie regalis met in iudicio presidens (1372)
ib . veritas met docet dicens sic (14. Jh., Ausg .) ; dgl . m .
(b) vorangestell t
Pm : nonnulli rettulerunt met Boleslaum primum fuisse qui




ib . : excluditur operacio, que est met felicitas (15 . Jh. Anf.) ;
dgl . m .
Bin : tunc met plebanus pecunias illas . . . tenebitur solver e
(1374)
ib . : predicta superflua expulsa causant egritudines et sun t
met egritudines per se (15 . Jh. Anf. )
ib . : eodem iure, quo met Johannes suprascriptus tenui t
(1417) ; dgl . m.
Hm : rex aliis non esse potest, quern non regit alma met
ratio (1519) .
Zuletzt verselbstständigt sich das met derart, dass es für sich
allein als Subiekt einen Satz (meist Nebensatz) regieren kan n
(immer in der Bedeutung „ selbst ") . Derartige Beispiel e
erscheinen zuerst im deutschen Raum, z .B . :
Gm : domus illius, que fuerat Gerhardi sub macellis, in qua
met habitavit (1192, Köln )
ib . : nisi met venerit (12 . Jh. Ausg . )
Bm : civi B. solvatur, quod met fateatur (1343)
ib . : eodem iure, quo met tenuit (1367 )
ib . : de duobus laneis, quos . . . in agros arabiles reduxerun t
et met colunt (1379) ; dgl. m .
Pm : rex proprium pallium largitur clerico metque iuvans
eum melioribus oneravit (14. Jh. Ausg .)
ib . : resignavit domum . . . omni cum iure, quo met posside-
bat (1416)
ib . : camerario nostro precipimus, quatenus met visis presen-
tibus . . . de registro describat eius (Nicolai) penas (1438) ; dgl .
m .
In dieser Funktion hält sich met bis in das 16. Jh. hinein ,
sogar im Hauptsatz :
Pm : de captivis autem met nobiscum locuti fuistis, sicut es t
inter dominos . . . consuetudo (1518) .
Das auf diese Weise verselbstständigte und mit der Bedeu-
tung „ selbst " verwachsene met wurde ungefähr in derselben
Zeit, d .i . im 13. Jh., zum ersten Bestandteil einer neuen, im
Latein bisher unbekannten Art von zusammengesetzten Kol-




eine Anzahl von 1 + x Personen bezeichenen, derer Bedeutun g
am deutlichsten vielleicht in der griechischen Form aúròç Tpí-
toc (TÉTTagroç, ir .jrnT0q) zu Tage tritt. Meist aber wird dieser
Begriff durch ein zusammengesetztes Zahlwort ausgedrückt ,
wie im deutschen „ selbdritt " usw . Dieses Wort lebt heute
meist nur in der erstarrten Wendung „ heilige Anna selbdritt "
(d.h. mit Maria und Jezukind), einst aber war es, ebenso wie
die anderen analogen Bildungen, recht verbreitet . Dieselbe
Kategorie von Zahlwörtern ist auch in mehreren slavischen
Sprachen jetzt im Verschwinden begriffen, in den vorhergehen-
den Jahrhunderten war sie dort aber durchaus lebendig . Dieses
Problem wurde schon vor 30 Jahren von P . Zwoliúski sachkun-
dig behandelt 6 ; dem gelehrten Verfasser ist aber die Tatsach e
entgangen, dass dieselbe Zahlwortform auch im ML häufi g
vertreten war, was hier an Hand von einigen uns bekann t
gewordenen Beispielen dargelegt werden mag .
Vorerst aber wollen wir ein paar Stellen anführen, welch e
die Bedeutung dieser Form besonders deutlich veranschauli-
chen .
Pm : Paulus metsecundus cum nobili, qui tune fuit cum
Sandivogio (1434 )
ib . : quilibet . . . eorum mettercius cum duobus armatis nobis-
cum in expeditionem equitare sint astricti (1275 )
S S. 70 : quando rediret mettercia, videlicet cum Elauo e t
Benedicta uxore eius (s .a. )
Bm : assumptis sibi aliis tribus operariis . . . usque in Praga m
metquartus venit (14 . Jh . )
ib . : probet metquintus, duobus scilicet iuratis et aliis duobu s
honestis viris (1243 )
Pm : metsextus cum quinque nobilibus ita bonis sicut solus
(1429)
ib . : terminum dedit wladicze (i . sacerdoti ritus Rutenici )
met quindecimo, videlicet cum XIV familiaribus (1461)
6 . P . ZwoLINSiu, Liczebniki zespolowe typu „ samotrzeé " w jgzyku poi
-
skim na tle slowianskim i indoeuropejskim (Die Kollektivzahlwörter vom Typ
„ samotrzeé " in der polnischer Sprache auf dem slavischen und indoeuropäi-




Es folgt nun ein Katalog der Formen ; nur zwei ältesten
bekannten Beispiele werden angeführt (soweit mehrere vorhan-
den waren) .
metsecundu s
Gm 1221, 1276 (beide Wien) ; Bm 1243, 13 ./14 . Jh . ; Pm 1332 ,
14 . Jh. (Mitte) ; K S. 728 (1459) ; Hm 1499 (Trencseny, Slova-
kei)
mettertiu s
Gm 1270 (Schlesien), 1276 (Wien) ; Bm 1249, 1278 ; Pm 1275 ,
1325 ; K S. 728 (1278, s .v . metrecius) ; Nebenform tertiusmet
Pm 1411, 1526
metquartus
Bm 1243, 1245 ; K S. 727 (1296) ; Pm 1313, 1316 ; Hm 150 1
(Trencseny, Slovakei )
metquintu s
Gm 1221 (Wien) ; Bm 1243, 13./14. Jh . ; Pm 1313, 1350 ; Hm
1347 (Buda), 1522 (Brasov, Siebenbürgen) ; K S. 728 (1491 )
metsextus
Bm 14 ./15 . Jh . ; Pm 1357, 1397 : S S. 70 (1371)
metseptimu s
Gm 1280 (Mecklemburg) ; Bm 1243, nach 1350 ; Pm 1380,
1392 ; Bartal 7 1419 . Nebenform septimusmet Pm 1412, 145 0
metoctavu s
Bm 13 ./14. Jh., 1395 ; Pm 1382, 139 8
metnonus
Bm 1357, 1450 ; Pm 1400, 1431 ; S S. 70 (s .a . )
metdecimu s














. A . BARTAL, Glossarium mediae et infimae Latinitatis regni Hungariae,





Pm 1461 (ein Beleg )
metsedecimus
Bm 1347 (ein Beleg )
metdecimusseptimu s




Pm 1438 (ein Beleg )
metvicesimus
Pm 1428 (ein Beleg )
vicesimus metsecundus
Pm 1397 (ein Beleg) .
Dieser Befund gibt zu folgenden Bemerkungen Anlass . Die
mit met als erstem Bestandteil zusammengesetzten Kollektiv-
zahlwörter erscheinen im ML erst im 13 . Jh. Als negativer
Beweis lässt sich zusätzlich beibringen, dass das Novum Glos-
sarium Mediae Latinitatis 8 , das bekanntlich nur zum Ausgan g
des 12. Jhs. reicht, derartige Lemmata überhaupt nicht ver -
zeichnet. Daraus kann geschlossen werden, dass es sich u m
eine Neuerscheinung des 13 . Jhs. handelt, jener Epoche also ,
die so vieler Neuerungen im Bereich des ML Zeuge war . Das
Material, das uns die Beobachtung dieser Erscheinung ermö-
glicht, ist leider für verschiedene historischen Räume ungleich -
mässig . Das deutsche Mittellateinische Wörterbuch bricht mi t
dem Jahr 1280 ab, was uns die weitere Verfolgung von met-
Verbindungen im deutschen Sprachraum unmöglich macht . Sie
erscheinen dort sonst am frühesten (metsecundus und metquin-
tus 1221), sind aber dürftig bezeugt und — was nicht ohn e
Interesse ist — ausschliesslich im slavischen Grenzgebiet (Meck-
lemburg, Schlesien, Passau, Wien) greifbar . Keins von den un s
zugänglichen wissenschaftlichen Hilfsmitteln lässt behaupten ,
dass derartige Formen im 14
. Jh . und später im deutsche n
Raum häufiger gewesen wären
. Im schwedischen Latein ware n
sie nach Ausweis des schwedischen mittellateinischen Wörter -





buches recht sparlich . In Böhmen und Polen dagegen kómmen
sie seit der Mitte des 13. Jhs. massenhaft in Erscheinung und
halten sich bis in das 16 . Jh. hinein. Wie lagen die Dinge i m
südslavischen Raum, in Kroatien und in Slavonien, ist wiede-
rum schwer erkennbar, denn das jugoslavische mittellateinisch e
Wörterbuch, das für diese Gebiete zuständig ist, nur je eine n
Textbeleg für jedes Stichwort, bzw, jede Wortform verzeichnet ,
und dazu ohne Rücksicht auf die Zeit ihres Vorkommens .
Immerhin scheint es bezeichnend, dass solche Lemmata in
diesem Wörterbuch ziemlich reich und frühzeitig bezeugt (met-
quartus 1296) sind. In ungarischem Latein erscheinen si e
anscheinend ausnahmsweise und wiederum in den slavischen
oder slavisch beeinflussten Territorien des ungarischen Reiche s
(Slovakei, Siebenbürgen, mit einer Ausnahme : metquintus i n
Buda 1347). Die Hauptmasse unseres Materials komm t
dementsprechend aus Böhmen und Polen, wo solche Wortbil-
dungen am zahlreichsten sind und gehen bis zu 20 hinauf
(metvigesimus Pm). Inwieweit die Häufigkeit der national -
sprachlichen Entsprechungen in diesen beiden Ländern 9 zur
Bildung solcher lateinischer Neuformationen beigetragen hat ,
lässt sich schwer entscheiden angesichts der Tatsache, das s
auch im Deutschen die mit selb- zusammengesetzten Zahlwör-
ter einst recht oft vorkamen 10 .
Zuletzt sei noch auf eine Gruppe von met-Verbindunge n
hingewiesen, die uns bisher nur aus dem polnischen Materia l
bekannt ist . In solchen Fällen geht met den Kardinalzahlwör-
tern voran und nimmt die präpositionale Bedeutung des deut-
schen « mit » an. An einigen Beispielen wird seine Gleichset-
zung mit cum ganz deutlich. Zuerst begegnen wir 1379 de r
Form metunus :
Pm : habet terminum sex septimanarum VII iura metunus et
I sola manu pro impositis minis . Die Gegenüberstellung von
sola manu und metunus lässt erkennen, dass dies letztere etw a
„mit einem anderen” bedeutet. Andere Beispiele stammen
auch sämtlich aus dem Ausgang des 14 . Jhs .
9. ZWOUNSIU a .a .O . 11 ff., 72 ff.




ib . : quem minus iuste . . . interfecerunt met viginti super
domum ipsius venientes (1386) ; hier ist freilich auch die Deu-
tung ,, zu zwanzig" möglich . In anderen Fällen ist sie aber
ausgeschlosen :
ib . : violenciam, quam fecit in hereditate ipsius . . . met octo
domicellis et octo famulis (1388) . Noch eindeutiger ist dies e
Bedeutung im folgenden Text :
ib . : ad domum suam met tribus domicellis et cum tribus
kmethonibus (Bauern) venit manu violenta (1398) . Dgl . m.
Es gibt noch wenigstens eine Belegstelle, wo met im Sinne
von cum nicht vor einem Zahlwort, sondern vor einem Pron-
omen erscheint :
ib . : debet comparere ad octo dies cum inquilinis met ipsum
(1391) .
Den oben angeführten Tatsachen kommt eine gewiss e
Bedeutung insofern zu, dass sie uns etwas von der sprachliche n
Seite des Spät-ML erkennen lassen, die uns bekanntlich nu r
ungenügend bekannt ist und zweitens, weil sie uns einen, frei-
lich recht dürftigen Einblick in seine territoriale Gliederung
gewähren, von der wir offengestanden gar keine Ahnun g
haben. Und last but not least mag erwähnt werden, dass sic h
solche Untersuchungen wie die obige nur auf Grund der in
den grossen mittelateinischen Lexika angesammelten Materia -
lien verhältnismässig leicht durchführen lassen .
Lexicon mediae et infimae latinitatis
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